
„Flucht und Exil" im Westend 
Themenwoche in der Kulturwerl<statt / Künstlerische Brückenschläge ermöglichen 
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Um „Flucht und Asyl" geht 
es in der Kulturwerkstatt 
Westend im Rahmen einer 
Themenwoche mit Musik, 
Theater und Literatur. 

W A L L E Für die Veranstalter 
aus der Kulturwerkstatt ist 
„Flucht und Asyl" ein nahelie­
gendes Thema - im doppelten 
Wortsinn. Schließlich gibt es 
in der Überseestadt in nicht 
allzu großer Entfernung meh­
rere große Flüchtlingsunter­
künfte wie das Container-
Dorf an der Nordstraße. Die 
Flüchtlinge sind da und die 
alltägliche, sinnfällige Kon­
frontation mit deren Lebens­
situation ist für Künstlerinnen 
und Künstler Herausforde­
rung genug, sich mit den Mit­
teln der Kunst an der Bewälti­
gung dieser Herausforderung 
zu beteiligen. 

Die Eröffnung der Themen­
woche findet am Freitag, 3. 
Juni, 19 Uhr, mit der Eröff­
nung der Ausstellung „Zelt­
bilder" in der Kulturwerkstatt 
Westend (Waller Heerstraße 
294) statt. Die Ausstellung ist 
danach bis zum Ende der 
Themenwoche am 12. Juni 
geöffnet. Am Sonnabend, 4. 
Juni, ab 20 Uhr findet der Po-
etry-Slam „Widerspruch I I " 
mit Slammaster Sören Gäting 
und Gästen statt. Am Mon­
tag, 6. Juni, ab 17.30 Uhr, 
wird der Projektbericht 
„Blickpunkt Asyl- und 
Flüchtlingspolitik" vorge­
stellt. Am Dienstag, 7. Juni, 
ab 19.30 Uhr, steht der Kurz­
filmabend unter dem Motto 
„Will(ent)kommen". Am 
Mittwoch heißt es „Pflanzen 
schaftt Freu(n)de" und die 
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ersten Parzellen werden 
übergeben. Ab 20 Uhr gibt es 
eine Lesung mit Feridun Zai-
moglu. Am Freitag, 10. Juni, 
ab 20 Uhr, wird es musika­

lisch mit dem Konzert „Auf 
der Flucht vor meinen Lands­
leuten...". Zum Abschlus der 
Woche steht das Theater­
stück „Socken, Lügen und 

Wein" mit Alvaro Solar. 
• Weitere Infos zu der The­

menwoche gibt es unter 
www.westencl-bremen.de im 
Internet. 


